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Ueberlingen , vom 17 Sept . Vorgestern kam der
engl .schr Kommlffarius von Crawfmt hirr an und kün .
diai« um 4 Uhr dem Prinz Convrifchen Korps
seine E ' toffung an , weiches dann schon gestern
in Nützlichen Sold trat. Scho« zwev Tage
vorher war ein Ruffscher Fürst und Genera!.
Adjutant deS Kaisers , ein Kvwmiffair , rin Sekrelair
und zwcy andere RußMe Officiere hier angekommen .
Alle VcrwaUungs - und Be vSegsbramtev ohne Aus«
vanme ff d für immer ttUliss« , weil diese Plätze mit
Rllß. jche« llnterlhanen desttzr werken sollen . Der
framöstiche Adel e >hä ! k von England rin Geschenk vo»
einem halbjährigen Sold . Der Zag dieses KorpS
geht Kolonnenweise nach Ulm, wo die L uppen bis nach
Linz ans der D .-nau gebracht werden . Von da wird
der Weg nach Lemberg genommen . In Dslhynien
oder Podol -en werden die Truppen rirquartkr und ge«

^ »netzen di« bisherige Löhnung . Sie sollen immer , so
viel möglich , beyiammeu bleiben, auch sich ja Bolhy.
, tea und Psdolien zugleich Güter kaufen können.

Wien vom ly Sept . Der den 17 büß aus
tpine hier arigekommrne Gcneal Gras Meerftldl halte
sockeich eine !a Unterredung mit dem Minister
Baron Thugut . Nachher begab rk sich zu dem Kaiser
Nach L -pemdurg . Noch weis man Nichts Gew sseS, ob
derFciede zu Stand kommen we de . Doch hofft man
noch immer allgemein. Du Baut . Papiere sind nicht
gefallen.

Wien , vom 21 Sept . Die Hoffnungen zum Frie.
drn vermindern sich , denn das Ultimatum des ftauz.
Direktoriums ist so beschaffen , daß es schwerlich kau «
itvgtnowmeo werden . Unsre Armee in Italien von
iLovvO Mann , ist bereits an allen Punkten vorge-
Mk , Man glaubt, datz dir «ngarische Insurrektion-,

Armee , hier in unsrer Gegend kampire» werbe. So
eben beißt es , daß der Herr Graf von Meerfeldt mit
dem Herrn Trafen von Cobenzrl , wieder nach USinr
odgereißt seyea. Ja der ersten Zusammenkunft der
Friedensuuterhändler zu Mine sind , dem Vernehmen
nach , auch die Entschädigungen für den Herzog von
Mokena und nach dessen Absterbeu für dir Adkömm .
linge des Erzherzogs Ferdinand zur Sprache gekom .
men. .

Tvien , vom 22 Sept . Es ist gewiß, daß Herr
Gras von Cobcnzrl verwichen« Nacht adg,reißt ist und
seine Route nach Udine genommen hat. Der Gene¬
ral Graf von Meerfeldt soll den Tag zuvor abgegan¬
gen seyn, man vermmhct , er überbringe die Antwort
Sr . Majestät reS Kaysers auf das Ultimatum des
französischen Directorii zu Parts . Man glaubt, der
Graf von Cobenzrl werde zu Trätz Nachrichten von
Usine abivarten, « 0 flch die Friedeasunterhänblernoch
immer veremigk befinden.

Loblenz , vom 24 Sept . Äeyru gestrige» feyerli-
chrn Begräbviß des Gen Hoch« war kein Geistlicher ,
sondern nur dir 2 hiesigen Ktukbißro, Professor Ger¬
hard und Boreu anwesend. Zugleich wurde der Leich ,
nam , ober vielmehr die Gebeine des vorigen Jahrs
beerdigten Gen Marceau verbrannt und mit grossen
Zeremon en die Asche in eine auS Marmor verfertigte
Urne gethav , welche man heule unter abermaligem
Kanonendonner , in dem für ihn schon ein ganze» Jahr
gebauten Maufok -o , beyfttzte ; z Bataillone foi mitten
um dasselbe ei» Quarre und machten eine ganze Stun .
de lang antzaltendes Lavsseuer. Dieses Mausoleum
ist sehr künstlich aus Quadersteinen gebaut «uh soll
so,000 Liv, kosten.
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Sem§, von; 2i Sept . Geste?« hat der Präsident

kxr Nak . Vers. b,e Len r . Jul . mit Spanien geschlos.
fene Off . und DefevsivaMauz , die in rer Hauptsache
kichks als rin Brylertt zu dem zwischen Spanien und
Frankreich bestehenden Bündnißist , ablesen lassen . Für
die Eatwerfung einer neuen Konstitution ist eine Kom-
mlsion von 2r Mitgliedern viedergefttzt worden .

Lr.andurt , vom r ^ Sept . Das Neuerungssystem, .
Las sich auf dem linken Rhcrvufer zu entwickeln an¬
fängt , hat sich auch zu Aachen geäußert , woselbst den
20 d . auf Befehl der Jvttrmediärkommisisn zu Bonn
die Zünfte einen neuen Magistrat erwählt haben , der
zwey Tage darauf von dem französischen Kommissär
Ekieune feierlich eingesetzt worden ist. Zu Köln , Ko,
blenz undBonu hat man den 22 d . ein doppeltes Fest,
die Gründung der französischen Repubtick und lie cis.
rhenanssche Unabhängigkeit gefedert und bey dieser Ge -
kegevheit einen zweylen Freiheitsbaum gepflanzt . Die«
ft Vorfchrilte bürsten wahrscheinlich nächstens auf dem
Reichstag zu Regensburg zur Sprache kommen. Der
churkölnische Gesandte hat bereits vorläufige Jnstrukti.
onrn deswegen erhalten . Zu gleicher Zeit hat der
Churfürst von Kölln einen Aufruf an seine Untertha.
neu auf dem linken Rheinufer voll Salbung und vä,
terlichcr Liebe erlassen. — Den sz ist die Leiche des
Gen. Hoch« durch Ehrenbrettstein , unter Paradlrung
der Kaiser !, und Franz. Truppen und unter beständi¬
gem Donnern der Kanonen und Salven aus dem klei¬
nen Gewehr, über den Rhein gebracht und einstwei-
len in dem Fort Marceau niedergesetzt worden . — Zu
Würzburg arbeite » seit dem 15 die Mineurs auf das
thäligste an den Sladtwällcn und an iedem Thor wer¬
ben 2 Kanonemaufgeführt. Die Arbeit auf der Fe¬
stung wird auch thätig betrieben ; die Schanzen gegen
Hochberg zu find fürchterlich und bereits mit vielem
Geschütz versehen.

München , vom 2y Sept . Vorgestern Abends ist
rin Franz. Kourier, aus Frankreich kommend , hier
durch nach Wien geeilt.

Rheinstrom , vom 29 Sept . Die Beforgniß, daß
die letzter » zu Paris vorgefallenen Ereignisse uns in
neue Fehden verwickeln würden , war bey den bekann.
ten Gesinnungen des siegenden TriumphiratS nur all.
zusehr gegründet und leider hat sich diese, nach Ina .
halt der neuern Proklamation von Seiten beS Dicck ,
toriums, noch schneller als es fich jemand einfallen
ließ, rralisirt. So groß die Sensation ist, welche die.
ftr Ausruf in unserer Gegend veranlaßt hat, so wich¬
tig sind auch schon würklich die Folgen davon . Auf
dem linken Rheinufer lassen die Franzosen schon seit
gestern kein Getraid und andere Lebensmittel mehr von
einem Ort zum andern , vielweuiger wie vorher , nach
Mainz und jedem andern Ort paßtrrn, ja fie haben

allenthalben verkündigen lassen , daßnicht offcin alle der¬
gleichen Ladungen samt Wägen und Pferde» oder
Ochsen zum Vsrkhcil der Repudi ck kv' -sittm , sonder»
die Uebertrelicr , als Feinde der R - pubück minacksicht,
lich würden erschossen werden. Auch sammeln sich in
der Gegend von Alzey , Kreuznach u . s. w . bereits
viele französische Truppen , besonders Kavallerie . Dieses
sind einstweilen die ersten Anstalten von Seiten der
Franzosen , welche durch die vbenvähnlr Proklamation
verautaßk wurden . Kaiserlicher SeüS iS man aber
auch nicht minder in Thäligkeii,de» in Mainz stehen ,
den Sappeurs wurde gestern « »gedeutet , Ken ganzen
Umfang brr Festungswerke auf bas genauste zu unter¬
suchen und da wo etwas besonders aa den Verpailisa -
diruogeu fehlen sollte, auf Vas schleunigste die völhigm
Verbesserungen vorzunehmen. Even so wurde dem
Arrillericpersonale angedcutet , Geschütz , Munition und
alle übrige Att .llerirrcqulsiien in vollkommene Bereit¬
schaft zu setzen . — Die bey Schwetzingen im Lager
gestandenen Truppen, welche ihrer Bestimmung gcmäS
bis den 2ten October daselbst hätten verbleiben Men ,
sind bereits gestern » ach ihren vorherigen Stand¬
quartieren aufgcbrochen . - In Frankfurt dür¬
fen schon seit ein paar Tagen keine französischm
Officiere mehr über Nacht bleiben und die hereinkom»
menden erhalte » Ordonnanzen, die sie allenthalben de.
gleiten.

Zrankrezch .
Parks , vom 2z Sept . Ein Bericht vom Buona-

parte aus Passeriano vom iz d . meldet , daß die Kom ,
missarien für die Aufsuchung der Gegenstände der
Künste und Wissenschaften in Italien ihr Geschäft auf
die befriedigrnste Act geendigt habe». — L .' kourneox
hat bas Ministerium des Innern genommen ; der Ju »
stitzmtuiftrr ist noch nicht ernannt. — Der heutige Re-
dackeur enthält den Anfang der vom General Moreau
überbrachlen Papiere , welche Pichegrüs Verräthe.
rey beweisen sollen . Es ist ein Schreiben von Cou¬
rant oder Fouche aus Neufchakel an den Grafen
Wurmsrr vom 14 April 1796 , worin » man hauptsäch¬
lich letzter « die Zweifel , die er in Pichegrüs Auftich .
tigkeit setzrn könnte , zu benehmen sucht. — Das Ge,
rücht hatte sich verbreitet , baß die zur Deportation
Vrrurtheiltrn , welche wirklich unter Wegs find , durch
einen dewaffueten Haufen befreyt worben seycn ; wie
haben aber Ursache dasselbe für falsch zu erklären und glau.
den , daß die Maakregeln zu gut ergriffen feyen , a !S
daß jene Verurtheilten nicht an den Ort ihrer
Bestimmung kommen sollten . - Den 8 d.
hat das fich so nennende Not. Consilium seine zweyte
Sizung in drrLiedfrauenkirche gehalten und darin» ein
Dekret über den Gehorsam gegen dir bürgerliche
Obrigkeit pnblirirrt. — Zwischen General Hoche kud
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Kritgsmieiffer SK «« r har sich na heftiger Zwist eal .
spönnen. Erstehe rennt in einem bekannt gewsrducn
Schreiben vom iz b . den Kriegsministcr , den lhät .

'
g»

strn Freuro vud Agenten der Veljchwomc » und er»
klärt, büß er nicht mehr mit ihm korrespsndiren wolle.
— Merkwürdigere Verh -mdiungen des Raths der 50»
seit dem 8 d. Tator beschwert sich über die Kührycir
ver Könizsverschwornca , die schon wieder ncue Kom.
plstte schmieden . Sie haben nun die Nachricht auS.
gestreut , die gesetzgebende Versammlung werde sich
auf eine unbestimmte Zelt eftournirea und dadurch
große Bestürzung verbreiten. Dir Bürger fürchten ,
wenn das gesetzgebende Korps seine Sijungen nicht
forrfttzi , die Einführung einer milikairtfcheu Rrgieruvg.
Es ist nötbig , dieses Gerücht , da« ganz grundlos ist ,
auf dieser Bühne für lügenhaft zu erklären rc. Bou,
lay verlangt , daß vir Versammlung einige Tage in
der Dekade keine Sizungen halte . Ehentcr setzt sich
dagegen und auf sein? » Vorschlag wird die Tagcsord»
lmng angenommen. — Dir Erörterung , Gsyverooo's
Vorschlag , die Epadelichm von allen öffentlichen Aem»
tero auszuschiießen, wird eröffnet. Chvllcl verlangt ,
baß man ste blos zu einer Erklärung vor ihrer Muni«
cipalität anhaiten soll , worin » fle anerkenne», daß Tu.
gend der einzige Adel und jede andere Auszeichnung
eine Beleidigung der Menschheit sey. Garnier griff
lebhaft diesen Vorschlag an , der auch durch die vor.
läufige Frage verworfen wird. — SaliceM schildert
de » muthigrn und standhaften Widerstand , den die
korsischen Patrioten den Engländern und Paolistcn ge.
leistet haben und bas Eiend, in dem fle nun leben, da
ihre Wohungen größtenthests etn Raub der Flammen
geworden sind . Er verlangt, daß man zu ihrem Vor.
theil die in Korsika befindliche Klöster niederreisse , oder
sie ihnen wenigstens zu Wohnungen anweisr. Nach
einigen Debatten wird dieser Antrag an eine Kommist.
vn verwiesen. — Bailleul macht eine OrdnungSmoti.
00 zum Vortheil der StaatSgläubiger , damit ihnen
wenigstens die Bezahlung des dritten Theils ihrer
Schuld gesichert werde . An die Finanzkommisisn . —
Das Direktorium überschickt eine Bootschaft auf die
Anfrage des RathS , ob man nicht zu Gunsten der
Militair . Personen , die ungerechter Weise auf die Emt«
grantenlifte gesetzt worden stad , eine Ausnahme vom
Gesetz vom 5 d . machen sollte . Das Direktorium ist
gegen diese Ausnahme, versichert aber, daß man desto
mehr die Radiation solcher Bürger beschleunigen wer.
de. Die Botschaft wird zu drucken verordnet rc. —
Das Dlrektorinm hat heute beschlossen , daß für den
General Hoche , Oberbefehl «Haber der Rhein , und
Mosel - und der Sambrr . und Maasarmern , wel«
cher den 19. Sept . zu Wetzlar gestorben , eine Tod«
trnfeyer in Paris gehalten werde.

Schreiben aus Hünrngew , vom 27 Sepk . Dw
B . Maingot , weicher als ftanzvstichrr Commiffaiv die
Gesanbfchasts . Papiere in Basel versiegelt hat , ist noch,
in dieser Stadt . Man versichert übrigens , die ge.
nvmmne Maasregel treffe den B . Bacher persönlich
nicht und dieser Geschäftsträger bleibe auf seinem Po .
stco. — Die Menge der durchreisenden Franzosen ist
nrch immer sehr groß . Man glaubt aber , daß nun
auf einmal ei» Stillstand feyn wird , da die Frist zu
Ende geht. — Aus Italic » durchaus nichts Neues.
Die Hoffnung bes FricdenSschemt aber das Uebergewichk
zu heben.

Strasburg , vom 28 Sept . Es h - ißt , der » me
Odergcnerat der Rhein , und Sambrearmee Augereau
werbe iu wenig Tagen hier eintreffen und das Kom .
mavdo , welche « bisher General Rcynier provisorisch
führte , übernehmen . Moreau ist in Ruhestand ver¬
sitzt worben . Auch General Defalx soll nicht mehr
zur Rheinarmee zurückkehrrn, sondern bey der italievt .
sehen Armee bleiben , wo ihm Buonaparte das Som,
maudo einer Division auvertraut haben soll. — Ge¬
stern wurde den hier in Besatzung liegenden Truppe»
der Tod des Generals Hoch« auf dem Parabrplatz
ftyerlich bekannt gemacht . Die Fahnen der Bakaillo.
ne und die Standarten der Artillerie . Compagnien wa.
rrn eben dahin gebracht worden und nun wurden un«
Irr Trauermusik Flöre sn die Fahnen geheftrt , als
ein Zeichen der Trauer der Armee wegen bet Abster«
bens des verdienstvollen Hoche. — In der versioßne «
Nacht ist ein aufferordmtlicher Eilbote , der von Wien
kommt , hier durch nach Paris geeilt. Man kennt
den Janhslt seiner Depeschen nicht. — Die Hoffnung
zum Frieden erhält sich ; man erwartet mit Uogedulk
Nachrichten aus Wien und aus dem Veoetiaoischen.

Strasburg , vom 2Y Sept . Heule sind die hier
in Besatzung liegenden Truppen abermals auf dem Pa ,
radeplatz mit Fahnen vnd Standarten gezogen , die
schwarzen Flore wurden von diesen abgenommen und
den Truppen die Ernennung des General Augereau
zum Oberbefehlshaber der Rhein , und Mosel . Sambre .
und Maasarmee angekündigt . — Die Friedeosgerüch .
te erhalten sich noch immer aühier und man wird
noch immer mehr im Glauben daran bestärkt , da gar
keine Truppen. Bewegungen vorgenommeo werben .

Italien .
Venedig vom i ? Sept . Gestern erschien ganz

uuvermuthet bie französ. venetianische Flotte , die bis .
her in Corfu gelegen war, vor unserer Stabt , und
fetzte sogleich einige tausend Mann Truppen ans Lanv.
Dir Flotte selbst ist viel verstärkter zurückgekommen, als
sie ausgelaufen war, denn sie hatte alle in Corsa und
auf den übrigen Inseln Vorgefundene venrtianische
Schiffe an sich gezogen . Sollte der Friede zwischen
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Sessreich rmd Frankreich nicht m Stande komme», so
ist diese Floit« bestimmt, eine Landung in Dalmatien
oder Istrien zu veranstalten .

Udine , vom l ? Sepr . In dem nemlicheo Augen ,
blick , als General Graf von Meerftld von hier ad.
reißt«, zweifelte Niemand mehr an Fortsetzung deS
Krieg », allein seit 2 Tagen haben wir Frstdenshoff «
vunaen. Es scheint sicher zu seyn, daß d^ ser Minister
in 5 — 6 Tagen zurückkomruen wird . Der Artillerie
Park von General Bernabottes Division , weicher «ach
Palmanova gieng, erhielt zu Cov - oipo Befehl , nach
Uderw zurückzukehren. Man versichert zu gleicher Zeit,
der Marsch der Truppen, welche di « Piave paßirea
und von dieser Seite über den Tagliamrnto m Friaul
rinbringen sollte , wäre eingestellt worden .

Schw « den.
Schreiben aus Stockholm , vom 12 Sept . Der»

Wichnen Sonntag wurde die Verlobung unferS Königs
mit der Prinzesflnn Friedrike von Baden in den hie .
figen Kirchen publicirk , wobey 128 Kanonenschüsse auf
dem Castelhvlm gelößt wurden . Des Abends war
bey Sr . Mai . Cour en Galla , wobey der neue Ruf.
fisch . Kaiser! . Chargö d'Affaires , Herr Wasilief , vor.
gestellt wurde — An di« sämmilichen Consistorien des
Reichs ist ein König !. Circular unterm 4 . d . ergangen ,
die künftige Königin « Friedrike Dorothee in das ge»
wöhul che Kirchengebet von itzt an einzuschliessen . —
Das in Smäland befindliche Calmar . Infanterie - Re»
giment hat Ordre « halten , nach Cariskrona abzug«.
hen , um Vcy der Ankunft des Königs und dessen küss,
tigen Gemahlin» bey den daselbst anzustellendeu Fest!,
viiäirv zu paradiren. — Unsre künftige Königin » , v« .
reu vortreffiche Eigenschaften eine Zierde unscrs Thron-
aosmachen werden , stammt in 8ter Generation von
dem König Gustav 1. und tn 6rer von der Schwester

. Gustavs H . ab .
vermkschve Nachrichten .

In Hamburg hat der Magistrat unterm 2LÜen d.
Heu Berehl erlassen , daß biusühro keine Ausgewanderte
mehr sich da aufyalten sollen . _

9!achrichr un oas hochgeehrre
Publikinn .

er neue Äärlsrtihek Almäuach für das Jahr '
, 79z ist nunmehr in Ende » genannter Hofbuchtzandlung
Wirklich erschienen , er empfiehlt sich sowohl durch
sein geschmackvolles

'
Aeussere, als seinen manch-

-fachen und interessanten Innyalti Das TitelRupfev
ist in punktirter Manier von H . Ratz , und die Mo -
ttatsRupfer , welche « ne Gallerie von wichtigern
Szenen an» der neuesteil Zeitgeschichte darstellen ,

find von der MeisterHand des Hm . Rüssner gestochen, m ,
uud »nt einer Erklärung begleitet d . e ihren Werth de
noch erhöht . Ein beruh mcr Astronom hat den chw- hi,
nologischen Theil desselben dearbeicet , der , nebst dem «r
gervöhnlichen Ratender , auch noch den neuen frän - m
kischen , so wie den türkischen und jüdischen e » r- z>
hält . Dann solgc eine Sammlung auserlesener , biö - »c
her noch ungedruckier Gedichte von verschiedenen Ver- N
fassern. Die grösser» rlufsäze find zugleich lehrreich in
und angenehm . Einige schildern Gegenden oder One «i
in der Markgrasschaft Baden , die wegen ihrer groftn m
Naknrschdnheiten , oder wegen einer glanzenden In - tn
dustrie näher' bekannt zu seyn verdienen r von der Art st
sind die Beschreibung des Murgthals , und der st
Auisaz über Pforzheim . Andre erheben sich über tt
alles Localintercffe , und sind den grossen Meisterwer¬
ken der Natur , oder deu wichtigsten IntcreM der
Menschheit geweiht : dahin gehören die , eine so hmreis-
ftnde Unterhailung gewährende Schweizerreife eiui- H
ger Rünstler , und die merkwürdlgc Reihe von per - P
suchen , auch aus andern Produkten , als dm w
verschicdnen Getraidearten , das allgemeine Nah - zr
rungsinittel des Ärodes zu bereiten . Mehrere k,
Entwürfe zu Reifen , von Pforzheim nach Basel , v
von dem ncmiichen Orte nach Strasburg , und von v
Rastatt aus durch das MurgThat , enthalten zugleich z
alle Sehenswürdigkeiten der Orte , durch die der Weg «
führt , so wie der auf beiden Seiten desselben liegen - /i
den Gegenden . — Doch eine ausführliche Anzeige u
des InnhallS würde hier zu weitläufkig seim - Gewiß e
hat dieser Erstling eines Rartsruher Almanachs k
keinen seiner vielen Rivalen zn fürchten , und gewiß j
wird er jeder Klasse von Lesern eine eben so lehrreiche «als angenehme Unterhaltung gewähren . Das Erem- splar desselben ist sowohl bei uns , atö in allen Buch- f
Handlungen Teutschlands für 2 Gulden zu haben . f
Rarlsruhe d. 28. Sept . 1797 . ^

Wer davon in Kommißion nehmen will beliebe sich
an untenstehende Hofbnchhandlung zu wenden .

Mackers Hofbnchhandlung .
Ankündigung .

LarlSruhe . In Macklsts Hofduchh. ist zuhaben t
D ey . Poficharren und Postduch durch ganz Drusch «'

lavd ä 4 fl.
Auch ist das berühmte Beulnntzische Augenwasser und

Balsam ä 2 fl. 48 kr.
Die bekannte blaue Tinktur s iz kr . Und düs vor«

treffliche Gyßerische Pßavzrnpulftr ä zo kr. wieder
zu bekommen.
Larlsruhe . Die r obligate Soldaten Söhne , der

unter dem Hochfürstl. Markgräfl . Badischen Leibre-t»
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mevt gestavdue Gemeine Michael Zoller von hier und
der Genre' , r Anton Rnoll auch von hier , werden
hiemikl da sie ihre Fahne , unterm 17. b. boshaft
und meineidiger Weise verlassen und ausgerissru , rccia .
mirt und eruer wir der andre hiedurch peremtorte vor,
geladen , linnen dato und in z Monate« , deren , einer
vor den ersten , einer vor den andern und einer vor
den dritten und endlichen Termin anberauml wird ,
in der Person sich dahier zu stellen und in der Gar .
Visen etnzufioken , ihres bösliche » Austritts wegen Red
vnd Antwort ,u gebe« , oder aber zu gewärtigen , baß
tm N chkerscheinuugsfall, ihre Namen an Galgen ge.
schlagen , ihr Vermögen confiscirt und sie der Lande
lebenslänglich verwiesen seyn und bleiben sollen . Carls,
ruhe den 22. Sept . 1797.

Auf Regiments Ordre ,
Henntg , Auditor .

Larlsruhe . Der Hvflaquat Johann Andreas
Höek, ein geschickter Glasschleifer , hat sich unterm 22ten
März a. c . in Gesellschaft eines fremden, anscheinend
wohlhabenden Juden , rou hier enifcrnt , und seine
zmückgelasscne Ehefrau nach Ablauf derrrsien 14 Tage
keine weitere Nachricht mehr von ihm erhalten . Da
man nun nicht weiß, ob derselbe absichtlich seine Frau
verlassen hat, oder ob ihm auf seiner Reift ein Unglück
zogestossen sehr , fo wird derselbe hiermit bergestallt
«dictaiiker citirt , daß wenn er nicht innerhalb y Mona ,
ten, wovon ihm z , für den rrsien, z , für den zweiten
und z, für den butten Termin anberaumt werden,
erscheint , alsdann gegen ihn das Wettere rechtlich er.
karint werden solle. Zugleich werden alle auswärtige
Obrigkeiten geziemend ersucht, falls deneoselbco von
erjagtem Hsfloquai Hock der sich wahrscheinlich auf
seiner Gl .sschlrisereykunft auswärts forlzudringeu ge .
sucht h .tt , etwas bekannt seyv sollte , davon hjcher ge.
fällige Nachricht zu geben. Carlsruhe den 25 . Sept .
1797. Hochfürstlich Markgräfl . Badss-̂ es

Hof Marschallnamt .
Larlsrnhe . Der vor 4 . Jahren , mit Hinterlassung

selner Ehefrau und rwey kleiner Kinder entwichene MouS «
quetier Jakob Hauch von Kleiornstetnbach soll, da er
indessen nichts mehr von sich hat hören lassen, auf die
angebrachte Ehescheidungs . Klage stiner Frau gegen ihn
wegen böslicher Verlassung , binnen 6. Wochen, von heule
an , vor hiesigem Ehegrricht persönlich erscheinen , auf
die Klage antworten , sofort des Rechts abwarten , wi.
drigenfallS die Klägerin » ihres Ehebavds für entbunden
erklärt , gegen Beklagten aber das Weitere auf Betre.
ten Vorbehalten werden wird. Verordnet im Fürstlichen
Ehrgericht zu Carlsruyr den 2z August. - 797.

Durlach . Kandeuwirth Scholder allda ist willens ,
verschiedene Weine ins Große zu verkaufen , auch per
Ohm weiß. Ferner Dilen, Eichene und Dannrne ver«

schiedencr Sorten , auch ganze Eiche» Zo Stück. Auch
rekommandirr er sich bey allen guten Freunden in
der Wiriyschaft . Durlach dev röten Sepk. 1797.

Durlach . Bey dem Hautbotst Unger sind alle
Sorten achter romanischen Saiten mißbilligen Peeiß
zu haben . Er verfertigt auch alle Sorten Vt,
vlin . und andere Bögen schönster Art und repariert alle
Geigen Jnsirumenle auf daS Beste. Er verspricht sich
unter der promptesten Bedienung geneigtesten Zuspruch .

Unger .
Pforzheim . Der nächste hiesige Viehmarkr , welcher

am Montag den 2ten Octoder abgehallen werde«
wird , darf wieder nicht mit Rindvieh besucht werden,
vm die hiesige Stadt und Gegend noch fernerhin gegen
dir Riudviehseuchr zu sicher». Pforzheim den i2tr »
Sepk 1797.

Bürgermeister und Stadtrath .
Frauenalb . Da das Adeiiche Gotteshaus Frauen«

alb entschlossen ist, seine bisher in eigener Verwaltung
gehabke Weymersmühle ohnweil Burbach, bestehend ln
einem zwrystöckigen Wohnhaus, Scheuer und Stal ,
lung nebst 2 Mahl « und einen Gcrbgang, dann ohn«
gefehr iz Morgen Uecker, Gärten und Wiesen (wor .
zu das Frauenalbifche Dorf Völkersbach mit dem
Wahlrecht gebannt ist ) nebst allen Mühlgeräthschaftcn ,
den zoten dieses Monats Nachmittags 1 Uhr rntwe«
der Erb . oder Zeilbesiändlich gegen sehr billige Be,
dtngungen verstaigen zu lassen , als wird solches den
Steigmigsltevhabern bekannt gemacht, um sich auf die
bestimmte Zeit dahier einzufinden. Frauenalb den 12.
Sept . 1797 .

Llosterverwaltung .
Weingarten . Die hivterdlikbene des den 2Zten

Auzuk dieses Jahrs , fertig ver^orbecen Herrn Occono«
mieraths Kieffer allda sind gesonnen auf nächstkom«
inenden 29ttn Sept . die noch bis auf Peterstuhl ober
2Zte» F ; drvar 1798 . im Pacht besitzende beträchtliche
Schaafwaide, samt Stallung und Wrhnung für den
Schäfer, worauf Zoo — 1002 Stück Schaafe ringe«
schlagen werden können, samt in circa zoo Stück
Schaafe welche dermalen auf dieser Waide schon laufen
auch mit sämtlichen Pförchgeräthschaftcn und Psörch .
kästen rc. in öffentlicher Statgerung und annehmlichen
Condilionrn za verlehnen und zu verkaufen , di « hier,
zu Lußtragendr werden hösschst eingelatrn, daß sie
sich auf bestimmten 29 . Sepr . Morgens um y Uhr
auf dem Hofgul zu Weingarten einfinben und drrVer,
statgerung beywohoen.

Vffenburg . Aller Sorten von Spielkarten, deutsch
unb französische Taroc, werden Fadricirt und find um
den billigsten Prriß zu haben, bey Rudolph Ottenv

ehemaliger Karlenfabrikant in Kehl , vermahlen in
Offenburg.
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rvllhermsösrf . Verschiedene mit dem dahier er.

Samen Hopfen a >s einem bekannten ächten und seiner
bewährten Güte wegen jederzeit berühmt gewesenen
Gut , getriebene schädliche Unterschleife haben Endes,
unterzogene Gemeinde zu dem Entschluß bewogen , den
dahier erbauten Hopfen ? wann solcher vordersamstv . u
den zu diesem Ende ausgestellten und vcrpfl .chrctcn
Schauern , welche auch bry dem E r.rmten und Be.
siegeln der Vlohen zugegen bleiben müssen , als tüchli.
ges und bewährtes hiesiges Gut erkannt worden ist ,
in Zukunft nicht anders als mit dem hiesigen Amts.
Siegel oben auf jeder Blohr , welche zugleich auch
jährlich von dem hiesigen Waagmeister in ein bcsonde ,
res Register mir fortlaufenden Nummern verzeichnet
und daher lekcht eruirt werden können , bedruckt, ver.
käuflich abzuzcben. Es wird daher dieses zu jeder,
manns Wissenschaft mit dem Anhang andurch össnt.
sich dekanul gemacht , fernerhin aller Vorspiegelungen
ohngeachlet keinen Hopfen mehr als Wühermsdorftr
Gut anznnehmeu , wenn nicht die Blohen mir dem hie¬
sigen Amts . Siegel , welches übrigens an der darinnen
vefiudlichen Jnvschrisl : Wilyermsborser Amttsiegel ,
stricht zu - erkennen und von andern zu umcrschrideu ist ,
bedruckt und besiegelt seyn werden . Wtlhecmsdorf
»rn 9. Sept . 179/ .

Dastge Gemeinde und Namens der»
selben deren zeitige Vorsteher ?.

Ish . Daniel Kresimann .
Joh . Larl Gaßner.

Zrankfurt am Main . In . der Anträi chen Buch¬
handlung allda ist erschienen und in allen BuHhanb -
Magen Deutschlands zu haben .

Röschiaub (A. Ds ) Untersuchungen über Pathoge.
nie oder Einleitung in die mrdtcioische Theorie ,
gr . 8 . i ?98. 2 fi . oder i Thl . 8 gr .

Obiges ist auch in MacklotS Hofbuchhandlung
ru baden.
8ranz Jos pH Lsbmann 's thesretisch-prakrische Er .

öklerung der Grundsatz« , wornach die Kriegs ,
schaden jeder Art festzuftellen, zu erstatten und
zu peräqmren sind , nebst deren Anwendung auf
den gegenwärtigen Krieg , gr . 8 . 2 kthl . oder Z . fl.
Wir mache» dieses für den praktischen Amts - und

Geschäftsmann aller Släade äußerst interessante Merk ,
welches sich nicht nur durch die rcive Theorie , son .
dein auch die allenthalben demftldeu diyzedruckte Mu .
tzer für den praktischen Gebrauch , auf bas vortheilhaf.
teste empfiehlt, um so mehr öffentlich vekavnl, als noch
vor Kurzem ein Leitfaden dieser Art , in Hinsicht auf
den geaenwärtigen Krieg , der allgemeine Wunsch aller
Litteraloreu und Geschäftsleute gewesen ist. Es er¬
gießet sich sowohl über Länder » , als Amts » , Ge«
«mnds ' , Korporation » und Jnvimdualschäden, 7-7
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jeder Art und Eigenschaft . gibt sowohl dem Richterals Rath , Commtssär , Verwalter , OrtSvsrsiaod und
jedem einzelnen, zur Gewinnung einer gründlichen Ba¬
sis in Kriegsschrdenssachen den wesentlichen Fingerzeig!
— und legt es darauf an , wir dereinst Ländern und
Gemeinden dry wiedkrhergestellrer- Or tung der Din¬
ge wieder auszuhciftn scy. Für die allgemeine Brsuch-darkut der Gruuosätze in Deutschland , vorzüglich am
Rhcinstrom , hat der Herr Verfasser absichtlich gesorgt
und deshalb überall einen überschauenden Blick zumGrund gelegt , Schriften solcher Al bedürfen keiner
Anpreisung zumal die Feder des H -rrn Verfassers ei»
neu zu entscheidenden Werth hat , als solchen erst da,
durch zu erheben ; wir lassen es daher lediglich bey
die er Anzeige bewenden.

Frankfurt mr Sept . 1797.
Andräische Buchhandlung .

Obiges ist in Macklots Hofbuchhandlung zu habe»»
Larlsruhe . Die Adam Neeßische Wittib vor»

Linkeaheim ist wegen schlechter Haußhaltungsführnng
von Hochfmstl . Regierung für mundlod erklärt , und
ihr zum Pfleger der Burger Georg Adam Herrmam »
bestellt worden . Es wird daher dieses mit dem An¬
hang öffentlich bekannt gemacht , daß sich Niemand
mit ihr ohne Wisse « und Einwilligung ihres Pfleger¬
in einen Handel rivlaffen » oder ihr etwas borgen solle ,
bey sonstiger Nichtigkeit des Handels und Verlust der
Fsrrrrung . Verordnet bey Oderamt Carisruh reu
2zten Slug. 1797 .

Rastadr . Der schon längst verschollene Matheus
klein von Au am Rtzcin wirb hierdurch rdtetaiiter
unirr dem Bedrohen porgeiaden , daß wenn er oder
seine allcnfaksige Leibeserden nicht dato binnen tz Mo,
naihcn dahier sich stellen werden , alsdann sein Vermö¬
gen ohne Caukivn und e -g - nthümlich seinen nächsten
Anverwandte » überlassen werden solle. Verordnet desO-beramt Rastadr den n Sept . 1797.

Höchberg. Der verschollene , über 70. Jahre alte ,
schon etliche und 40 . Jahre lang abwesende Adam
Scheerer von Gm>wfir . gen oder dessen legitime Lei¬
beserden werde» hiermit öffentlich vorgeiabeu » sich
a Dato binnen 9 Monaten allhier einzufinden, widrigen¬
falls man dessen Vermögen an seine nächsten Ver.
wandten eigentbümlich überlassen wird . Verordnet
bey Oberamt Emmendingen d . 28 . A»g. 1797 .

Hochberg. Der,chon ro Jahre adwescudeIohaim
Lerner von Eichstrtten , oder dessen cttvalge rechtmä.
fige Erben werden hiermit öffentlich vorgeladen , sich
a Dato binnen z Monaten um so grw -sscr allhier ein ,
zufiuden, als man im NichtrrsLciru zSfall » lsscn näch¬
sten Verwandten sein Vermögen gegen Camion auS«
folgen wird. Verordnet bey Obkramt Emmendinge »
h. sb . Aug . 1797» .
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